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Die allgemeinbildenden Sch^CTo^t<Bundesgebiet im Mai 1950e 

Im Mai 1950 wurde in den Ländern des Bundesgebietes eine Erhebung 
an den allgemeinbildenden Schulen (Volksschulen, Sonderschulen, 
Mittelschulen, Höhere Schulen) durchgeführt, deren vorläufige Er- 
gebnisse’ hiermit vorgelegt werden,. Der Bericht enthält; 

- A® Volks- und Sonderschulen, 
Schulen, Klassenräume und Schülerklassen .Tab„ 1 

Schulkinder ’ Tab0 2 

Bewegung der Schulkinder,. Lehrkräfte Tab„ 3 

B0 Mittel- und Höhere Schulen,, - 

SJhilen, Klassen,, .Schulkihäer,. Lehrkräfte " lab, 4 

In den Übersichten sind die Zahlen für das Land'Bremen nicht ent- 
halten* da sich die Angaben für die Allgemeine Volksschule, deren 
Aufbau.von dem Schulwesen der übrigen Länder'abweicht, hier nicht 
•einordnen liessen# In der demnächst folgenden.Veröffentlichung 
der Zahlen für.die einzelnen Länder werden auch die Angaben für 
Bremen enthalten sein und ebenfalls die Ergebnisse für die Volks- 
und Sonderschulen von Baden, die.im Augenblick noch nicht vor- 
laegen,/ - 

Sonderschulen sind Hilfsschulen, Schulen in Heil--, Pflege- und 
Pürsoigeanstalten, Schulen für schwerhörige, sehschwache, blinde, 
sprachkranke usw0 Kinder# 

Die Zahlen umfassen alle öffentlichen und privaten Schulen^ es 
sind vorläufige Ergebnisse, die sich aber durch nachträgliche 
Änderungen und Berichtigungen nur noch geringfügig ändern werden* 
Vergleichszahlen aus dem Jahre 1949 können leider nicht gegeben 
werden, da 1949 für die Länder Baden und Württemberg-Hohenzollern 
keine Angaben zu erhalten waren0 Lediglich bei den Verhältnis- 
wahlen (Tabelle 5) ist ein Vergleich erlaubt, da das' Fehlen von 
Baden und Württemberg-Hohenzollern hier nicht so sehr ins Gewicht 
fälltc • 
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Schulstatistische Ergebnisse 1949 und 1950 in Verhältniszahlen«, 

Schulart 

A 
Volksschulen ) 

in Stadtkreisen 
in Landkreisen 

zusammen 
dagegen 1949 °) 

~ -1 ' 
S ond er s chulen ) 
dagegen 1949 3) 

Mittelschulen ß) 
öffentlc,Mitte Sch« 
private Mitt,Sch<. 

zusammen , 
dagegen 1949 •) 

Höhere Schulen 2) 
öff entl„llöh0 Sehe 
private Höh0Sch0 

zusammen , 
____ dagegen 1949 ’>) 

'Schulen ,Schüler-j_ Schüler 
De 

5100 000 i 
Einwohn» 

jklassen i De 
10 000 

60,8 
59,8 

De J 
Schule jEinwohnc, 

15,2 
4,0 
5,0 
5,0 

1347 
1588 

1 s 6 
1,4 

4,9 

AAL 
19 
17 

De j 
Schule! 

De 
Schüler- 
klasse 

~E~ 

De 
hauptamtlr 
Lehrkraft 

595 
176 
222 
232 

45 
44 
45 
46 

47 
49 
48 

53 

122 
119 

25 
25 

28 
30 

i,0 
0, 3 
1,2 
.hL 

2,5 
0.6 
3,2 
2,9 

10,1 
4,7 
870 
8; 5 

38 
4 

42 

41 

386 
1 55 
339 
314 

1 4, 4 
9,2 
13,4 
15,9 

115 
17- 

132 
128 

453 
274 
417 
437 

38 

35 
38 
37 

31 
30 
31 
32 

34 
23 
33 
32 4 
22 
21 
22 
22 

1 \ ' 

) Ohne Bremen und Baden«-, 
%)■ Ohne Bremen«- 
'} Ohne Bremen, Baden und Württemberg-Hohenzollern«-. 

Ile Zahl der Volksschulen-,• Sond-erschulen und Höheren Schulen hat 
seit 1949 stärker zugenommen als die Bevölkerung (Spalte 2)* Die 
Zahl der Schülerklassen je. Schule wird hei den Volksschulen stark 

■von den wenigklassigen Landschulen beeinflusst und beträgt daher 
im Durchschnitt nur 5 Klassen pro Schule einschl« der Parallel- 
klassen,; Bei den Mittel- und Höheren Schulen ist die durchschnitt- 
liche Klassenzahl infolge Einschlusses der Parallelklassen grösser^^ 
alf die Zahl der lehrplanmässig aufsteigenden Klassen maximal seirJ^P 
könrte, Die Zunahme der Snhülerklassen seit 1949 ist bei den Mittel- 
und Höheren Schulen hinter der Zunahme der Zahl der Schulen zurück- 
gebD leben« . / 

Während die Zahl der'Schüler, gemessen an der Einwohnerzahl, an 
den Volksschulen gegenüber 1949 abgenommen hat, hat sie an Mittel - 
und Höheren Schulen zugenommen (Spalte 4)0 Das ist darauf zurück- 
zuführeti, dass 1950 der zahlenmässig. starke GeburtsJahrgang 1934/35 
von der Volksschule abging, wogegen nur ein geburtenschwacher Jahr- 
gang (1943/44) eingeschult wurde« Umgekehrt verliessen die Mittel- 
und Höheren Schulen noch zahlenmässig geringe Jahrgänge (1932/34-), 
während ein starker Geburtsjahrgang 1939/40 nachdrängte« Bei den 
Volksschulen und Höheren•Schulen hat die Tergrosserung der Zahl 
der Schulen eine Abnahme .der Zahl der-Schüler pro Schule gegenüber 

1919 bewirkt« Bei den Sonderschulen ist trotz einer Vermehrung der 
Zahl der Schulen der umgekehrte Eall eingetreten (Spalte 5)« 
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Bei' den Volksschulen und Höheren Schulen ist weiterhin eine ge rin- 
ge Auflockeinmg der Schülerklassen eingetreten (Spalte 6); was 
wohl hauptsächlich auf weitere Einstellungen von Lehrkräften zu- 
rückzuführen iste Die Zahl der Schülerdie auf eine hauptamt- 
liche Lehrkraft entfielen,, hat "bei den Volksschulen1 erheblich ab- 
genommen und sich dem Verhältnis Schulkinder je Klasse sehr genä- 
herte Ein Vergleich der Zahlen der Klassen und Lehrkräfte an Volks- 
schulen lässt auch erkennen; dass schon fast wieder auf jede Klas-* 
se eine hauptamtliche Lehrkraft entfällt«, 

\ 



STATISTISCHES BUNDESAMT 

Abt. VIII 

Die allgemeinbildenden Schulen im'Bundesgebiet 

nach dem Stand vom Mai 1950 

Vorläufige Ergebnisse 

A« Volksschulen und Sonderschulen 
2 

) 

Tabelle 1 
* V 

1 Schulen Von der Gesamtzahl der Schulen sind * 

j | darunter 

1 _ Schulen mit 

Schulart ; “S9“- | angeglie- ; fbaa. 

\ samt dertem Q 
* ! _ .. 

1- 2- 3- 4- 5- 

* 

6- 7- 8; 9-; 
I 

i 

ninaer- zugen ; 

qarten klassiq 

1 ! 2 3 4 5 6 7 f 8 9 10 11 12 13 
c t 

^Volksschulen ) i 27 6?? 

P darunter; 

Schulen in Landkreisen ! 24 685 

Privatschulen j 15‘8 

Sonderschulen I 711 

darunter: \ 

Schulen in Landkreisen ! 358 

Privatschulen * j 148 

Hilfsschulen | 451 

1 024 ' 243a) 

853 j 146 

11 ; 2 

72 

27 

7 

59 | 
t 

5 542 

5 496 

18 

98 

80 

34 

41 

6 887 

6 810 

24 

128 

87 

46 

61 

4 285 2 756 

4 176. 2 609 

35: 25 

91j 100 

52! 50 

19! 19 

58| 72 
1 

1 313 

1 233 

7 

85 

38 

11 

63 

1 176 

1 023 

9 

128 

30 

13 

111 
  

1 543 

1 112 

5 

44 

7 

4 

34 

3 860 

2 176 

16 

32 

14 

2 

11 

327 

50 

19! 

sl 
1 i 

- 

 1 

1 Klassenräume ; Selbständige Klassen b) 

in 

Ausweich- 

räumen 

davon 

Schulart ! c , . 
1 Schul- 

J häusern 

Insge- 

samt 

 ‘ Normalk 

für ' für 

Jungen) Mädchen 

go- 

is oh- 

te 

zus. 

Sonderklas 

frei«.,Aufbau- 

9. ;klassen 

Klassen 1 

sen an V 

Förder- 

klassen 

olksschu 

Hilfs- 

schul- 

klassen 

Sou Mv 

ge 

Klassen; 
1 ! 2 3 4 TT~ 6 7 8 9 ! 10 11 12 13 i 

fc/olksschulen 

^darunter: 

Schulen in Landkreisen 

Privatschulen 

Sonderschulen 

darunter. 

Schulen in Landkreisen 

- Privatschulen 

Hilfsschulen 

88 740 

64 519 

636 

1 719 

774 

403 

933 

8 180 

4 911 

47 

868 

339 

62 

688 

137 364 

97 743 

909 

3 461 

1 246 

495 

2 440 

19 625! 19 061 

l 

9 253| 8 806 

511 1Q3 

83j 51 
i 

72 42 

60 31 

“ - 

96 EM, 

78 689 

726 

253 

177 

141 

135 347 

96 748 

880 

387 

291 

232 

685 

340 

2 

1 

804 

360 

16 

3 

2 

214 

100 

6 

8 

2 
«• 

255 

158 

5 

2 574 

698 

178 

2 435 

37j 
2I 

487 i 

I 
OC'l I 

85 j 
5 I 

■] 
) Ohne Bremen, dessen „Allgemeine Volksschule11 sich hier nicht einordnen lässt." 

2 
) Ohne Baden., dessen Ergebnisse noch nicht vorliegen.- 

3 
) Klassen mit dem Lehrziel der Mittelschule.” 

4 
) Ohne Aufbauzüge und Sonderklassen.- 

5. 
,) Darunter 7 Schulen in DP-Lagern in Schleswig-Holstein.- 

5 
) Einschic Parallelklassen.- 

a) Darunter eine Schule ohne Unterbau.- 



STATISTISCHES BUNDESAMT 
Abt. VIII noch: 

■j 
A. Volksschulen und Sonderschulen ) Tabelle 2 

Schulart 

1 

Schulkinder 

insge- 

samt 

darunter 

Mädchen 
Heimat- 
vertrie- 
bene 2) 

in 

Normalklassen 

insges. Mädch 
6 

Aufbau- 
klassen **) 

insges, Mädchc 

Hilfsschul- 
klassen 

Sonstigen 
Sonderklassen 

insges,; Mädch» I insges.i Mädch, 
10 11 12 

folksschulen 
darunter: 

Schulen in Landkreisen 
Privatschulen 

Sonderschulen 
darunter: 
Schulen in Landkreisen 
Privatschulen 

^^fsschulen 

v6 135 4,50 j 3 022 866 1 163 318 ! 6 091 824 

4 348 186 S 2 1 37 8'34 
15 525 

33 574 

11 803 j 
5 088 | 

24 740 ! 

30 445 j 

86 754 | 

31 250 i 
14 053 | 
63 527 

980 975 ; 4 326 459 
2 107 j 29 2^8 

9 118 j 12 861 

5 256 
2 422 
5 124! 

10 140 
8 370 

3 002 027 

2 127 529 
15 348 

4 800 ; 

3 613! 
2 989 ! 

28 677 

13 518 ; 
988 | 

31 j 

14 339 . 6 274 ! 2 437 

6 845 
495 

4 083 
131 

1 532 
64 

12 : 66 471 '25 884 

19 9 117 477 
• i 3 979 
- ' 63 438 

6 741 
1 395 

24 708 

8 675 

4 126 
88 

7 391 

3 614 
1 704 

4 063 

1 928 
18 

2 878 

1 440 
704 

32 

- ) s. Tab« 1, Anmerkg, 1 u.2,- 
2 

) Nur Ausgewiesene und Vertriobene aus den deutschen Gebieten ostwärts der Oder-Neisse-Linie und dem Ausland nach dem Gebiets- 
stand vom 1.1.1938.» 

3 
) Klassen mit dem Lehrziel der Mittelschule.- 

4 
) Einschi. Geburtsjahrgang 1935 und früher in Niedersachsen.- 

5 
) Ohne öffentliche Schulen in Hessen.- 



STATISTISCHES BUNDESAMT 

Abt- VIII 
noch; A. Volksschulen und Sonderschulen ') labelie 3 

Schulart 

in der Zeit vom Hai 134S bis Mai 1950 | 

insgesamt 

darunter 

insgesamt 

darunter 

Mädcher 
Schul- g 

anfänger ) 

Schulentlassungen rach Beendigung der Schulpflicht nach 
Übergänge auf Mittel- 

und Höhere Schulen 
8 jähr» 9 jähr. 

Schulbesuch 

insqesamt iJädnhqn insgosaa Mädchen I insgesamt mädhaen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 ; 10 r 11 

Volksschulen 

darunter 

Schulen in Landkreisen 

Privatschulen 

Sonderschulen 

darunter 

Schulen in Landkreisen 

Privatschulen 

Hilfsschulen 

1 067 808 

658 666 

8 215 

25 283 

10 675 

5 266 

16 593' 

521 784 

321 775 

4 208 

9 839 

4 004 

1 937 

6 440 

728 772 

488 050 

3 330 

2 109 

1 379 

1 146 

22 

1 093 884 

738 841 

7 026 

15 759 

7 580 

4 679 

8 558 

495 590 

386 768 

544 

8 176 

3 324 

1 589 

5 890 

245 845 

192 001 

368 

3 117 

1 196 

555 

2 293 

131 090 

78 552 

1 589 

' 1 572 

464 

222 

1 083 

64 636 

38 499 

850 

565 

116 

33 

452 

159 357 

98 711 

1 326 

135 

81 

65 

73 541 

44 764 

757 

43 

25 

20 

Schulart Insgesamt 

Hauptamtlich beschäftigte Lehrkräfte 

darunter 

weibl. 
technische ^ 

Lehrkräfte } 

insqes .»ejbl 

Heimat- 

vertriebene 

insqes» Iweibl. 

im Alter von 

25 45 

! Nebenamtliche 

! und nebenberuf- 

unter 25 bis unter 

45 65 

Jahren 

65 und mehr ; liehe Lehrkräfte]' 

- ^ 

insqes, iweibl. insqes, weibL» insqes, .vreitiL jinsqes» «cibl. : insqes» «eibli» j 3 

8 10 11 12 13 14 15 16 

Volksschulen ' 

darunter 

Schulen in Landkreisen 

Privatschulen 

Sonderschulen 

darunter 

Schulen in Landkreisen 

Privatschulen 

Hilfsschulen 

127 140 ä 49 090 

89 233 

938 

3 095 

1 166 

483 

2 043 

i30 480 

570 

1 286 

549 

356 

725 

4 515 

2 635 

30 

69 

19 

8 
46 

4 405 29 139 

2 579 

26 

65 

19 

7 

45 

23 819 

110 

536 

244 

74 

373 ! 

10 295 

8 218 

60 

187 

96 

47 

116 

8 688 

5 922 

88 

•108 

58 

38 

56 

5 380 ! 80 776 

I 
3 515 j 36 832 

57 ! 519 

61 ! 745 

31 1 

21 I 
37 ; 

355 

206 

378 

22 613 

15 017 

318 

412 

211 
161 

182 

67 056 

46 090 

308 

2 189 

721 

217 

1 595 

20 848 

11 794 

184 

792 

291 

159 

504 

620 

389 

23 

53 

32 

22 
14 

249 30 569 

154 

11 

21 

16 

15 

2 

i26 753 

165 

424 

i 257 

172 

l 162 

^) s. Tab. 1 Arm. 1 und 2.- ]h Schleswig-Holstein nicht vollständig erfasst.- 

z.8. Zeichnen. Musik, Turnen, weibl. Haidarbeit, Serkarbeit.- 

Herbst 1949 bzw. Ostern 1950.- ) Lehrkräfte, die nur die Lehrbefähigung für ein Fach haben;| 


